
Öffentliche Bekanntmachung der
Genehmigung der Änderungsverfahren 02
BO, 05 BO, 14 OB und 15 OB zum
Regionalen Flächennutzungsplan der
Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr

Die Räte der Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen,
Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen haben in
ihren Sitzungen vom 25.06. bis 05.07.2012 die folgenden
Änderungen zum Regionalen Flächennutzungsplan für
die Planungsgemeinschaft der Städteregion Ruhr be-
schlossen:

05 BO (Bövinghauser Straße)
14 OB (Rechenacker / Samlandstraße)
15 OB (Dinnendahlstraße / Bronkhorststraße)

Die Landesplanungsbehörde hat die o. g. Änderungen
zum Regionalen Flächennutzungsplan mit Erlassen vom
31.10.2012 gemäß § 39 Abs. 2 Landesplanungsgesetz
NRW vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 430), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. März 2010
(GV. NRW. S. 212), im Einvernehmen mit den fachlich
zuständigen Landesministerien und im Benehmen mit
dem Regionalverband Ruhr genehmigt.

Die Räte der Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen,
Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen haben in
ihren Sitzungen vom 01. bis 28.03.2012 ferner die fol-
gende Änderung zum Regionalen Flächennutzungsplan
für die Planungsgemeinschaft der Städteregion Ruhr
beschlossen:

02 BO (Bau- und Gartenmarkt Hauptstraße)

Die Landesplanungsbehörde hat die o. g. Änderung zum
Regionalen Flächennutzungsplan mit Erlass vom
02.08.2012 gemäß § 39 Abs. 2 Landesplanungsgesetzes
NRW vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 430), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. März 2010
(GV. NRW. S. 212), im Einvernehmen mit den fachlich
zuständigen Landesministerien und im Benehmen mit
dem Regionalverband Ruhr mit Maßgabe genehmigt.

Die Räte der Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen,
Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen haben in
ihren Sitzungen vom 11. bis 18.12.2012 die
Beitrittsbeschlüsse zu der Maßgabe des o. g.
Genehmigungserlasses gefasst. 

Gemäß § 14 Satz 3 LPlG in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07.04.2010 (GV. NRW S. 212) in
Verbindung mit § 6 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) wer-
den die Änderungen 02 BO, 05 BO, 14 OB und 15 OB
zum Regionalen Flächennutzungsplan - einschließlich
Textteil / Begründung, Umweltbericht und der
Zusammenfassenden Erklärung - bei der Staatskanzlei
des Landes NRW (Landesplanungsbehörde), dem
Regionalverband Ruhr (Regionalplanungsbehörde)
sowie den Städten 

- Bochum, Technisches Rathaus, Hans-Böckler-Straße
19, Stadtplanungs- und Bauordnungsamt

- Essen, Deutschlandhaus, Lindenallee 10, Amt für
Stadtplanung und Bauordnung

- Gelsenkirchen, Rathaus Gelsenkirchen-Buer,
Goldbergstraße 12, Referat 61 - Stadtplanung und
Bauordnung

- Herne, Rathaus Wanne, Rathausstraße 6, Fachbereich
Stadtplanung und Bauordnung

- Mülheim an der Ruhr, Technisches Rathaus, Hans-
Böckler-Platz 5, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und
Stadtentwicklung

- Oberhausen, Technisches Rathaus Sterkrade,
Bahnhofstraße 66, Dezernat 5, Bereich 5-1/
Stadtplanung

zur Einsicht für jedermann niedergelegt.

Über den Inhalt der Änderungen wird auf Verlangen bei
den einzelnen Städten während der öffentlichen
Dienststunden Auskunft erteilt.
Alle Planunterlagen können darüber hinaus auf der
Internetseite der Städteregion Ruhr 2030 www.staedtere-
gion-ruhr-2030.de/cms/regionaler_flaechennutzungs-
plan.html eingesehen werden.

Die Änderungen zum Regionalen Flächennutzungsplan
werden mit den ortsüblichen Bekanntmachungen durch
die Städte der Planungsgemeinschaft wirksam und mit
der gesonderten öffentlichen Bekanntmachung durch die
Landesplanungsbehörde im Gesetz- und
Verordnungsblatt NRW Ziel der Raumordnung.

Nach Maßgabe der §§ 4 und 5 Raumordnungsgesetz
(ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt
geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 31. Juli 2009
(BGBl. I S. 2585), sind Ziele der Raumordnung von den
öffentlichen Stellen und Privaten in Wahrnehmung öffent-
licher Aufgaben bei raumbedeutsamen Planungen und
Maßnahmen zu beachten. Grundsätze sind nach
Maßgabe des § 4 ROG von den öffentlichen Stellen und
Privaten in Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben bei
raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen zu
berücksichtigen.
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Hinweise:

I. Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf Folgendes hin-
gewiesen:

Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-
liche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes und des
Regionalen Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach
Bekanntmachung der Änderungen schriftlich gegenü-
ber der Gemeinde Bochum, Essen, Gelsenkirchen,
Herne, Mülheim an der Ruhr oder Oberhausen unter
Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

II. Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen in der geltenden
Fassung wird darauf hingewiesen, dass die
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung gegen die Änderungen des
Regionalen Flächennutzungsplans nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn,

a) die vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) die Änderungen sind nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekannt gemacht worden,

c) die Oberbürgermeister haben die
Ratsbeschlüsse zu den Änderungen vorher
beanstandet oder

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber
der Gemeinde Bochum, Essen, Gelsenkirchen,
Herne, Mülheim an der Ruhr oder Oberhausen
vorher ge-rügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Oberhausen, 05.03.2013

Wehling
Oberbürgermeister
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Kartierungen des Geologischen Dienstes
NRW

Der Geologische Dienst Nordrhein-Westfalen in Krefeld
- ein Landesbetrieb im Geschäftsbereich des
Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Industrie,
Mittelstand und Handwerk NRW - wird Arbeiten für die
geowissenschaftliche Landesaufnahme durchführen.

Zeitraum Februar - Dezember 2013

Kreis kreisfreie Stadt

Stadt/Gemeinde/Kreis Oberhausen

Die mit den Untersuchungen Beauftragten sind auf
Grund des § 2 des Lagerstättengesetzes vom
04.12.1934 (RGBl. S. 1223) in der Fassung vom 10.
November 2001 (BGBl. S. 2992) auch ohne vorherige
Anmeldung berechtigt zum Betreten von Grundstücken,
zur Vornahme von Untersuchungsarbeiten sowie zum
Zutritt zu Erdaufschlüssen wie Aufgrabungen,
Abgrabungen und Steinbrüchen. Sie legitimieren sich
hierbei durch Dienstausweise.

Diese geologische Bestandsaufnahme des
Untergrundes ist Teil landesweiter Untersuchungen. Die
gewonnenen Daten werden ausgewertet und in die
Fachinformationssysteme Geologische Karte,
Hydrogeologische Karte und Rohstoffgeologische Karte
eingearbeitet. Sie stehen als Grundlageninformation für
zukünftige Planungen zur Verfügung und geben
Auskunft über den Aufbau, die Zusammensetzung, die
Eigenschaften und das Verhalten des Untergrundes.

Im Rahmen der Kartierarbeiten sind kleine
Handbohrungen notwendig. In Ausnahmefällen müssen
Sondierbohrungen bis zu 30 m Tiefe durchgeführt wer-
den. Wenn Privatgrundstücke für diese
Sondierbohrungen in Anspruch genommen werden sol-
len, werden die Eigentümer rechtzeitig informiert. Dabei
wird auf privatwirtschaftliche Belange und die derzeitige
Nutzung der Grundstücke Rücksicht genommen.
Etwaige durch die Inanspruchnahme entstehende
Schäden werden nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen ersetzt.

Es wird gebeten, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Geologischen Dienstes NRW bei der Erledigung ihrer
Arbeiten im Dienste der Allgemeinheit zu unterstützen.
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Die Versammlung der Jagdgenossen-
schaft Oberhausen findet am 

Dienstag, 23. April 2013, 19:30 Uhr, in der Gaststätte
„Pargmann“, Buchenweg 283, 46147 Oberhausen, 

statt.

Alle Eigentümer bejagbarer Grundflächen innerhalb des
Stadtgebietes Oberhausen werden hierzu eingeladen.

TAGESORDNUNG:

1. Genehmigung der Niederschrift über die
Jagdgenossenschaftsversammlung v. 24.04.12

2. Bericht des Vorstandes

3. Geschäftsbericht und Haushaltsplan

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstandes

6. Wahl der Kassenprüfer und deren Vertreter

7. Verteilung der Jagdpachtgelder

8. Verschiedenes

Jürgen Loges
- Vorsitzender -



Im Auftrag der Stadt Oberhausen, Bereich
5-6, Tiefbau, 46042 Oberhausen, schreibt
die WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen
GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149,
Telefon 0208 8578-321, Telefax 0208 8578-
322, schreibt hiermit nach VOB/A öffent-
lich aus:

Maßnahme:
Gewässerentflechtung Handbach/Laubgraben

Leistung:
ca. 7.800 m³ Bodenaushub mit Abfuhr
ca.    840 m Gewässerneubau
ca     200 m Gewässersanierung
ca.    190 m Gabionenerstellung
ca. 1.165 m Steinwalzen liefern und einbauen
ca. 2.320 m² Geotextil liefern und einbauen
ca.    118 m Trapezsohlschalen liefern und einbauen
ca.    960 m³ Schotter-Brechsand liefern und einbauen
ca.      24 m PP-Rohre liefern und einbauen
ca.     10 m Stahlbetonrohre DN 2000/750 liefern

und einbauen
1 Stck. Holzbrücke mit Fundamenten herstellen
2 Stck. Stahlbetonbrücken herstellen
1 Stck. Stahlbetoneinlaufbauwerk herstellen

ca. 1.125 m² Fuß/Radwegfläche herstellen

Bauzeit:
Anfang 22. KW - Ende 46. KW 2013

Zuschlagsfrist:
27.05.2013

Die Angebotsunterlagen können ab 15.03.2013 bis
27.03.2013 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g.
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des
Projektes angefordert werden.

Maßnahme:
Gewässerentflechtung Handbach/Laubgraben

Stadtsparkasse Oberhausen
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173 260.
Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht
zulässig.

Kostenbeitrag:
46,00 € Bruttobetrag einschl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer und Portokosten

Der Betrag wird nicht erstattet.

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol-
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweislich
in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähnlicher
Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die geforder-
ten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender Nachweis ist
auf Anforderung zu erbringen.

Auskünfte erteilt:
Herr Jendrollik
WBO-GmbH, Kanäle und Straßen 
Tel. 0208 8578-345

Die Angebote sind zu richten an die
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149, Erdgeschoss
rechts, Zimmer 011.

Eröffnungstermin am 04.04.2013, 10:00 Uhr
Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 14/1

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die
Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 30 08 65, 40408
Düsseldorf, wenden.
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Ausschreibung
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Die Artothek gibt den Benutzern die Möglichkeit,
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas-
tiken gegen geringes Entgelt (für drei Monate 9,--
Euro, für sechs Monate 18,-- Euro je Kunstwerk)
auszuleihen.

Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben der
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler und Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen sind käuflich.

Nächste Ausleihe:
Donnerstag, 4. April 2013
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen,
Konrad-Adenauer-Allee 46

Auskunft:
Bereich 0-8 Kunst/Artothek, Tel. 0208 41249-22
montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt
unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse
für Kinder ab fünf Jahren und Jugendliche im Mal-
schulgebäude (ehemalige Styrumer Schule),
Grevenstraße 36, und in den Stadtteilen durch.

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes
Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit
der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit
bekannt gemacht.

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen
Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor-
gabe von Aufgabenstellungen. Die Gruppenleiter
stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine
festgesetzten Ziele erreicht werden.

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen
ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan-
zen Jahres möglich.

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen för-
dert die individuelle Bildsprache, führt zu prakti-
schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu betrach-
ten und zu verstehen.

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte
untereinander und fördern das Sozialverhalten der
Gruppe.

Vormerkungen für die Aufnahme im Frühjahr 2013
nimmt der Bereich 0-8 Kunst/Malschule, Tel. 0208
41249-22, montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr
entgegen.


